
Nürnberger Zeitung - 31/03/2017 Seite : 27

Copyright (c) 2017 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 31/03/2017
März 31, 2017 7:52 am (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

NÜRNBERG — Die Hoffnung auf eine
Überraschung und die Angst vor
einer weiteren Klatsche: Nürnbergs
Wasserballer sind am Wochenende
doppelt gefordert.

Morgen (18.30 Uhr) treten die Barra-
cudas beim WSV Ludigshafen an, der
in der 2.Bundesliga Süd aktuell den
sechsten Rang einnimmt. Sollte aus
Nürnberger Sicht „alles passen“, darf
zumindest dezent auf eine Überra-
schung gehofft werden. Würde das
Schlusslicht am Sonntag etwas Zähl-
bares aus seinem Heimspiel mitneh-

men, wäre die Formulierung „Überra-
schung“ glatt untertrieben. Denn ab
13.30 Uhr gastiert die SG Stadtwerke
München beim Aufsteiger im Lang-
wasserbad. Und die Oberbayern
machen sich noch Hoffnungen auf den
Aufstieg, da sie mit erst einer Nieder-
lage und einem Spiel weniger in
Schlagdistanz zu Spitzenreiter Wei-
den liegen. „Die Münchner so lange
wie möglich zu ärgern“, haben die Bar-
racudas als Ziel ausgegeben.

Im Anschluss findet noch das Bay-
ernliga-Spiel von Nürnbergs „U15“-
Junioren gegen München statt.  mho

Handball
Bayernliga: HC Erlangen II – TG Landshut

(Sa., 20).
Landesliga Nord: TV Roßtal – ASV Cham

(Sa., 19.30), HG Ansbach – SG Regensburg
(Sa., 20), HSG Lauf/Heroldsberg – HSG Fichtel-
gebirge (So., 16).
Bezirksoberliga Mittelfranken: TV Roßtal

II – Post SV (Sa., 17.30), TV Bad Windsheim –
SG Schwabach/Roth (Sa., 18), HG Zirndorf –
TSV Wendelstein (Sa., 19), MTV Stadeln –
HSG Lauf/Heroldsberg II (Sa., 19), TSV Stein –
TSV Lichtenau (So., 17), TSV Altenberg – ESV
Flügelrad (So., 17.30).
Bezirksoberliga Ostbayern: TSV Winkel-

haid – ESV Regensburg (Sa., 17), HSG Erlan-
gen/Niederlindach – HG SGS/TV Amberg (So.,
16).
Bezirksliga Mittelfranken: HG Zirndorf II –

TSV Altenfurt (Sa., 15), MTV Stadeln II – TuS
Feuchtwangen (Sa., 15), HG Ansbach II – TSV
Rothenburg II (Sa., 16), Tuspo Nürnberg – TV
Heilsbronn (Sa., 20), HG/HSC Fürth – SG
Schwabach/Roth II (So., 17).
Bezirksliga Ostbayern: SV Auerbach II –

TV Altdorf (Sa., 18).
Frauen, Bayernliga: HC Erlangen – HSG

Würm-Mitte (Sa., 18).
Frauen, Landesliga Nord: TSV Winkelhaid

– SG Schwabach/Roth (Sa., 19), TSV Lich-
tenau – HSG Mainfranken (So., 14.30).
Frauen, Bezirksoberliga Mittelfranken:

HG Zirndorf II – TSV Wendelstein (Sa., 17),
MTV Stadeln – TSV Schnelldorf (Sa., 17), HG
Ansbach – ESV Flügelrad (Sa., 18), HG/HSC
Fürth – TSV Rothenburg (So., 15), TSV Stein –
Tuspo Heroldsberg (So., 15), TV Roßtal – Post
SV (So., 17).
Frauen, Bezirksoberliga Ostbayern: TSV

Winkelhaid II – HG Eckental (So., 15), TV Alt-
dorf – TSV Röthenbach (So., 16), HSG Pyr-
baum/Seligenporten – TS Herzogenaurach II
(So., 17).
Frauen, Bezirksliga Mittelfranken: Tuspo

Nürnberg – SG Nürnberg/Fürth (Sa., 16.30),
HC Neustadt/Aisch – HG Zirndorf III (So.,
15.15), TSV Altenberg – SG Altenfurt/Feucht
(So., 15.30), FC Schwand – TSV Weißenburg
(So., 16.15).
Frauen, Bezirksliga Ostbayern: SpVggDie-

persdorf – SC Eltersdorf (So., 12).

Basketball
Regionalliga Südost: TS Herzogenaurach

– VfL Treuchtlingen (Sa., 19.30).
Frauen, Regionalliga Südost: TV 48 Schwa-

bach – TSV Nördlingen (So., 16).

Leichtathletik
Neuhausener Straßenlauf mit Bambini/

Schüler/Hobbylauf über 0,4/1,3/6 km und
Hauptlauf um die bayerische Meisterschaft
über 10 km Straße (Sa., 12, Start/Ziel Sport-
platz TSV Neuhaus/Aisch).
20. Wendelsteiner Panoramalaufmit Schü-

ler-, Hobby- und Hauptlauf über 10,5 km (Sa.,
ab 12.30, Start/Ziel Kreissportanlage Wendel-
stein).

NÜRNBERG — Im letzten Spiel der
Saison stellt sich den Nürnberg
Falcons eine Hausaufgabe. Morgen
erwartet der mittelfränkische
Basketball-Zweitligist die RheinStars
Köln zum Abschluss einer
erfolgreichen Saison in der Halle am
Berliner Platz (19.30 Uhr). Denn mit
dem Klassenerhalt haben die
Nürnberger ihr Ziel bereits erreicht,
für die Rheinländer geht es dagegen
am letzten Spieltag der Hauptrunde
noch um den Einzug in die Play-offs.

Im Fernduell mit Paderborn
braucht Köln einen Sieg in Nürnberg
um sich für die Endrunde qualifizie-
ren zu können. Einen schönen
Abschluss vor eigenem Anhang haben
dagegen die Falcons im Visier. Ralph
Junge rechnet mit einer großen Her-
ausforderung für sein Team. „Köln ist
ein sehr physisches Team, das nach
einer schwierigen Saison noch den
Sprung in die Playoffs schaffen will.
Wir müssen noch einmal alles geben,
um gegen so viel Qualität zu beste-
hen“, so Nürnbergs Coach.

Was seine Mannschaft in dieser Sai-
son schon erreicht hat, würdigte der
Macher im Nürnberger Basketball vor
der letzten Aufgabe nochmal explizit.
„Für uns war es eine aufregende und
sehr erfolgreiche Spielzeit. Nicht
wenige haben uns als klaren Abstei-
ger gesehen“, sagt Junge, nicht ohne
stolz. Schließlich machten die Falcons
den Klassenerhalt vorzeitig perfekt.
Gegen Köln steht nun nichts mehr auf
dem Spiel, außer dem guten Ruf, das
Play-off-Rennen nicht negativ zu
beeinflussen.  jenn

Nachwuchs spielt
um den Viertelfinal-Einzug

Für den Nürnberger Basketball-
Nachwuchs steht am Wochenende
mehr auf dem Spiel als sich gut von
den Fans zu verabschieden. In Frank-
furt kämpft die „U19“ des igeko.
Nürnberg Falcons BC um den Einzug
ins Viertelfinale der Nachwuchs Bas-
ketball Bundesliga (NBBL). Zuletzt
gelang Nürnberg in der „best-of-
three“-Serie durch einen 63:51-Heim-
sieg der 1:1-Ausgleich. Das entschei-
dende Duell mit den Eintracht Frank-
furt/Fraport Skyliners findet nun am
Sonntag (12.30 Uhr) am Main statt.

NÜRNBERG/BRESLAU — Beim
Challenge Wratislavia, dem weltweit
größten und international mit
Fechtern aus allen Kontinenten
äußerst stark besetzten
Jugendturnier, schnitt der
Nachwuchs des Fechterrings
Nürnberg sehr erfolgreich ab.

Erfolgreichste bayerische Starterin
war Chidinma Eze vom Fechterring.
Die 12-jährige Vorjahressiegerin des
Turniers in der Kategorie „U11“,
konnte sich, nach fehlerfrei gefochte-
ner Vorrunde auf Platz drei gesetzt,
im „U13“-Wettbewerb mit 99 Teilneh-
merinnen gleich bestens positionie-
ren. Nach klaren Siegen traf sie im
Viertelfinale auf die leistungsstärkste
Deutsche Fechterin des Jahrgangs
2004, Laura Ziob vom TV Wetzlar. In
diesem Gefecht zeigte Chidinma Eze
ihr ganzes Können und bezwang mit
erstklassigen Aktionen die Favoritin
mit 12:10. Im anschließenden Halbfi-
nale unterlag sie der späteren Turnier-
siegerin, Karolina Bechynova aus
Tschechien knapp mit 11:12. Die Bron-
zemedaille war für die Fechterin des
jüngeren Jahrgangs dennoch ein abso-
lutes Spitzenergebnis.

Mit Rang fünf konnte Elyza Neuner
im Säbelwettbewerb der „U11“ über-
zeugen. Mit nur einer Niederlage in
der Vorrunde focht sie sich ohne Nie-
derlage bis ins Viertelfinale und
damit auf Rang fünf durch.  NZ

Daumen hoch: Ralph Junge kann mit der Saison seiner Nürnberg Falcons zufrieden
sein. Den Klassenerhalt, der schon seit einer Weile feststeht, können der Coach und
sein Team morgen nochmals mit den Fans feiern.  Foto: Sportfoto Zink

Baseball: Fürth und Lauf
treten in reformierter 2.Liga an
Gleich mit zwei fränkischen Teams
startet am Wochenende die 2.Base-
ball-Bundesliga in ihre neue Spiel-
zeit. Aus der bislang zweigleisigen
2.Bundesliga wurde durch die Liga-
reform des Deutschen Baseball- und
Softballverbandes eine aufgerüstete
Liga, bestehend aus sechs regionalen
Gruppen. In der Südost-Staffel treten
die Fürth Pirates und Neuling Laufer
Wölfe an. Die Fürther gastieren mor-
gen zu ihren beiden Spielen bei den
Deggendorf Dragons, die Laufer am
Sonntag bei den Ingolstadt Schan-
zern. Das erste Heimspiel bestreiten
die Pirates in einer Woche gegen Gau-
ting, die Fans der Wölfe müssen noch
bis zum 23.April warten, ehe eben-
falls die Indians vorstellig werden.

Rugby: Ambitionierte „46er“
starten mit Topspiel in München
Mit Meisterschaftsambitionen starten
die Rugby-Spieler des TSV 1846
Nürnberg morgen (14.30 Uhr) in die
Rückrunde der Regionalliga Bayern.
Und die beginnt für den Tabellenfüh-
rer gleich mit dem Spitzenspiel beim
RFC München II. In der Vorbereitung
haben die von Arne Zielinski trainier-
ten Nürnberger ihre Testspiele gegen
Marburg (Regionalliga West) und
Jena (2.Liga) gewonnen und fahren
mit breiter Brust in die Landeshaupt-
stadt. Das erste Heimspiel des Jahres
steigt dann in einer Woche gegen die
RT Titans aus Grafenwöhr.

Leichtathletik: WM-Titel
an LAC-Ass Andreas Beraz
Ganz am Ende der Hallensaison konn-
te sich Andreas Beraz vom LAC Quel-
le Fürth noch den Titel des Senioren-
Weltmeisters im Dreisprung der Klas-
se „M35“ sichern. Am letzten Tag der
Titelkämpfe im südkoreanischen Dae-
gu zeigte Beraz, warum er mit großer
Zuversicht angereist war. Seine 13,84
Meter gleich im ersten Versuch waren
ein Ausrufezeichen, das die Konkur-
renz nicht mehr kontern konnte. Der
37-Jährige steigerte sich über
14,49auf 15,03Meter im sechsten
Durchgang. Damit gewann der Für-
ther nach dem Europameistertitel
auch den WM-Titel vor dem Polen
Adrian Olszewski (13,83).

Falcons erwarten Köln am Berliner Platz

Saisonausklang im Basketball

NÜRNBERG — Ordentlich Wut im
Bauch, das Vertrauen in die eigene
Stärke und die Chance als
Außenseiter: Wenn man durch die
fränkische Brille blickt, spricht im
Duell des Nürnberger HTC gegen den
Uhlenhorster HC einiges für die
Gastgeber. Ob die Realität den
Hoffnungen standhalten kann, wird
sich morgen (15 Uhr) an der
Siedlerstraße zeigen.

Die nackten Zahlen der Hockey-
Bundesliga gebieten dem Optimismus
jedoch etwas Einhalt. Das Team aus
der Hansestadt rangiert nach der Vor-
runde mit 20 Punkten auf dem fünften
Platz, die Nürnberger liegen als Dritt-
letzter mit sechs Zählern nur zwei
Punkte vor dem ersten Abstiegsplatz.
Noch deutlicher wird das Missverhält-
nis mit einem Blick auf die bisherigen
Erfolgserlebnisse: Der UHC feierte
sechs Saisonsiege, der NHTC ent-
schied gerade einmal eine Partie in
der ersten Halbserie für sich. Und
noch ein Fingerzeig: Der Vizemeister
hat in den bisherigen elf Begegnungen
bereits 39 Tore bejubeln dürfen, mehr
als doppelt so häufig wie der NHTC,
der die gegnerischen Torhüter ledig-
lich 19 Mal überwinden konnte.

Die Ausgangslage ist also klar.
Doch selbst als Underdog darf das
Team von Trainer Norbert Wolff an
seine Chance glauben. „Spielerisch“,
so versichert der Trainer beinahe
Woche für Woche, „können wir in der
Liga mithalten und sind zu stark, um
abzusteigen.“ Beim 2:2 in der Vorwo-
che gegen Ligaschlusslicht Klipper
Hamburg zeigten sich Wolffs Mannen
aber gleich in doppelter Hinsicht grob
fahrlässig: bei der eigenen Chancen-
verwertung und bei der Einladung zu
zwei Gegentoren. Das muss gegen den
UHC besser werden, um überhaupt
eine Chance zu haben.  F.P.

Sport vor Ort

HILPOLTSTEIN — Sich mit Anstand in
die Sommerpause verabschieden
und dabei möglichst einen Punkt
holen: Wenn der Tischtennis-
Zweitligist TV Hilpoltstein zum
Saisonabschluss den befreundeten
TTC OE Bad Homburg (Sonntag,
14Uhr, Stadthalle) erwartet, sind die
Ziele klar.

Eine letzte Anstrengung noch, dann
ist es geschafft. Beim Tabellensiebten
sind nämlich die Akkus nach einer
kräftezehrenden Punkterunde weit-
gehend leer. Zudem ist die Rollen-
verteilung im „Bruderkampf“ eindeu-
tig, nimmt man einen interessanten
Quervergleich zum Maßstab. Beide
Mannschaften traten zuletzt gegen
Meister TSV Bad Königshofen an und
erzielten dabei höchst unterschied-
liche Resultate.

Während Bad Homburg dem Pri-
mus beim 5:5 einen Punkt abringen
konnten, gab es für Hilpoltstein beim
0:6 ein böses Frühlingserwachen.
Doch Statistik war auf den blauen
Tischen zu Hilpoltstein mehr als nur
einmal Schall und Rauch.  wow

Wasserballer doppelt gefordert

Hoffnungen der Barracudas

Gibt’s doch gar nicht: Nationalspieler
Christopher Wesley ärgerte sich zuletzt
über das späte 2:2.  Foto: Sportfoto Zink

Zeigten überzeugende Leistungen beim
Nachwuchsturnier im polnischen Bres-
lau: Chidinma Eze (links) und Elyza Neu-
ner vom Fechterring Nürnberg.
 Foto: Tobias Hell
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Bad Homburg in Hilpoltstein

Bruderkampf
zum Abschluss

NZ Sport
Telefon: (0911) 2351-2060 bis 64
Regionalsport: (0911) 2351-2010/15
Amateurfußball: (0911) 2351-2065
Fax: (0911) 2351-2000
E-Mail: nz-sport@pressenetz.de
Internet: www.nordbayern.de
Blogs: nz.de/clubfreunde

nz.de/greuther

UHC Hamburg zu Gast

NHTC setzt auf
seine Chance
als Außenseiter

Weiterer Sport auf S.30

Ruderverein Nürnberg
Der Ruderverein eröffnet mit dem
sogenannten „Anrudern“ am
Sonntag um 11 Uhr die Saison
2017 auf dem Großen Dutzend-
teich. Alle Alters- und Bootsklas-
sen werden vertreten sein. Zu-
dem hat der RVN einen neuen
Vorsitzenden. Auf der Mitglieder-
versammlung wurde Peter Pufe
gewählt, der Anne Siebeneicher
nach über zwölfjähriger Tätigkeit
ablöst. In deren Amtszeit fielen
wichtige Entwicklungen und
Ereignisse. Eine neue Bootshalle
mit Clubhaus wurde am Europa-
kanal in Katzwang gebaut, um
den Sportlern optimale Trainings-
bedingungen zu bieten. Beson-
ders stolz ist Siebeneicher auf
die Entwicklung bei den Kindern
und der Jugend. Deren Mitglie-
deranteil beläuft sich auf 25 Pro-
zent. 2012 richtete der RVN die
erste Benefizregatta „Rudern
gegen Krebs“ mit 1600 Zuschau-
ern in Nürnberg aus, deren Erlöse
für die Krebspatienten aus Nürn-
berg bestimmt waren. In diesem
Jahr wird am 16. Juli die zweite
Benefizregatta stattfinden – nun
unter der Ägide von Pufe.

GC Lauterhofen
Der Golfclub Lauterhofen lädt am
kommenden Dienstag, 4.April, zu
einer richtungweisenden Mitglie-
derversammlung ein. Auf dem
Plan stehen neben den üblichen
Jahresberichten der einzelnen
Abteilungen auch die Wahl eines
neuen Vorstandes. Der bisherige
Präsident Gerhard Weichsel-
baum zieht sich nach drei erfolg-
reichen Jahren von seinem Amt
zurück. Als designierter Nachfol-
ger steht der in Neumarkt ansäs-
sige Unternehmer Wolfgang
Dietzler bereit. Die Veranstaltung
beginnt um 19.00Uhr im vereins-
eigenen Clubhaus.

Fax: 0911/2351-133214
E-Mail: nz-regionsport@pressenetz.de

Vereins-ecke

Nürnberger Fechterin überzeugt in Breslau

Eze mit Spitzenergebnis
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